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1. Sem 2. Sem 3. Sem 4. Sem

Allgemeine 

Kommunikationsregeln
1

Gesprächsgestaltung 1

Du-Botschaften

Ich-Botschaften

Voraussetzungen für das 

Zuhören

Wirkung des Zuhörens

Aktives Zuhören

Fragarten

Begriff "Konflikt"

Soziale und innerpsychische 

Konflikte

Symptome

Ursachen

Konfliktarten

Konflikteskalation nach Glasl

Begriff "Wahrnehmung"

Sinnesorgane und -systeme

Wahrnehmungsprozesse

Störungen der 

Wahrnehmung

Einflüsse auf die 

Wahrnehmung

Begriff "Soziale 

Wahrnehmung" 

Ich und die anderen

Selbst- und 

Fremdwahrnehmung

Fehler bei der 

Personenwahrnehmung

Wahrnehmungsentwicklung

Entwicklung anregen und 

fördern

Beobachtung in der 

Betreuungsarbeit
Ungerichtete und 

systematische 

Beobachtung

Schriftliches Festhalten von 

Beobachtungen

Beobachtungsbereiche

3.1.6 

beschreibt die wichtigen 

Schritte der 

menschlichen 

Entwichklung 

(Wahrnehmung) (K2)

H2                               

Kapitel 2.4.2             

Seiten 39 - 42

2

F3

Kapitel 3.1 + 3.2.2

Seiten 37-40+42-43                                               

H2                               

Kapitel 2.4 + 2.4.1        

H34-39

3.1.2                                

erläutert Wahrnehmungs-

prozesse und mögliche 

Störungen. (K2) 2 1

G

Kapitel 2.1 - 2.5 

Seiten 23 - 28

3.1.3

beschreibt Aspekte der 

sozialen Wahrnehmung. 

(K2)

2

2

üK

F3

Kapitel 3.2 - 3.3 

ohne 3.2.2

Seiten 40 - 48

vgl. ME 3.1.2

3.1.15                                 

beschreibt die 

Bedeutung sowie 

Methoden und Ziele von 

Beobachtungen. (K3)

F3

Kapitel 3.5 

Seiten 50 - 53

F2

Kapitel 2.1 - 2.2

Seiten 22 - 24

3

2.5.4                               

beschreibt verschiedene 

Formen und Ursachen 

von Konflikten und leitet 

daraus Konsequenzen 

für die Betreuungsarbeit 

ab. (K4)

8 25

2

2

Leistungsziel

Zusammenarbeit, Entwicklung

ZK
Kommunikation, Zusammenarbeit

Kommunikation; Gesprächsführung; Zusammenarbeit; Gruppe; Team; Konflikte

Lektionen total:

Lerninhalt

2.2.1                        

erläutert Regeln und 

Gesprächsgestaltung (im 

Zusammenhang mit 

Raum, Zeit, Ablauf, 

Sprache) und wendet 

diese in Übungs-    

situationen an. (K3)
2.2.2                                    

beschreibt Methoden 

der Kommunikation 

(wie z.B. aktives 

Zuhören) und wendet 

diese in Übungs-

situationen an. (K3)

F2

Kapitel 2.4

Seiten 28 - 31

Bemerkungen
1. Lj. 2. Lj.

3
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Wahrnehmen  

Beobachten

Interpretieren

Supervision

Intervision

Coaching

Beratungsstellen

Entscheidungsmethoden

Einzel-, Minderheits-, 

Mehrheitsentscheidung,  im 

Konsens und Kompromiss

Begriffe "Gruppe", "Normen", 

"Sanktionen", "Position", 

"Rolle" und "Status"

psychologische und 

gruppendynamische Rollen 

Entwicklungsphasen von 

Gruppen nach Tuckman
2 1

G1

Kapitel 1.1.3

Seiten 11 - 13
Konfliktprävention

Konkretes Vorgehen in 

Konfliktsituationen

Reflexion des eigenen 

Konfliktverhaltens und 

Mediation

Konsequenzen für die 

Betreuungsarbeit            

Mobbing

Bedeutung und Funktion der 

Kommunikation

Soziokulturelle Aspekte der 

Kommunikation

Verbale, paraverbale 

und nonverbale 

Kommunikation

Einweg- und 

Zweiwegkommunikation

Metakommunikation

5 Axiome nach Paul 

Watzlawick

F1 

Kapitel 1.4 - 1.5     

Seiten 12 - 20
Kommunikationsquadrat 

nach Friedemann Schulz 

von Thun

F2 

Kapitel 2.5      

Seiten 31 - 33

Gewaltfreie Kommunikation 

nach Marshall B. Rosenberg
3

F2

Kapitel 2.5

Seiten 31 - 33

4.3.3                                   

beschreibt 

Grundbegriffe, 

Bedeutung und Funktion 

der (verbalen und 

nonverbalen) 

Kommunikation für den 

Menschen. (K2)

1

4.3.4                                   

beschreibt verschiedene 

Kommunikations-

theorien (z.B. 

Watzlawick, Schulz von 

Thun, Rosenberg) und 

setzt diese in 

Übungssituationen um. 

(K3)

4.2.3                                    

erklärt verschiedene 

Vorgehensweisen zur 

Entscheidungsfindung. 

(K2)

4.2.5                                   

erläutert konstruktive 

Konfliktlösungsmodelle 

und setzt sie in 

Konfliktsituationen in der 

Schulklasse ein. (K3)
2
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4 2

2

G1

Kapitel 1.3

Seiten 16 - 17

13

2

F1

Kapitel 1.1 - 1.3

Seiten 4 - 12

G2

Kapitel 2.6

Seiten 29 - 34

4.2.4                                    

beschreibt Merkmale, 

Entwicklung und 

Dynamik einer Gruppe. 

(K2)

3 2

G1

Kapitel 1.1.1 - 1.1.2

Seiten 5 - 10

G2

Kapitel 2.7

Seiten 34 - 36

3.1.16                              

unterscheidet zwischen 

Beobachtung und 

Interpretation und zieht 

aus den gemachten 

Beobachtungen 

Schlüsse für die 

Betreuungsarbeit. (K4)

1

4.1.8                              

beschreibt Formen der 

fachlichen Begleitung 

(Coaching, Supervision, 

Intervision). (K2)

1

F3

Kapitel 3.4

Seiten 48 - 50
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Eigenschaften der 

Wahrnehmung: Selektiv, 

situativ, subjektiv

Positive Wirkungen des 

Feedbacks

Feedbackregeln

Feedback geben und 

bekommen

Johari-Fenster

4.4.1                                   

beschreibt die 

Wirkungen des 

Verhaltens von 

Fachpersonen in der 

Öffentlichkeit. (K2)

Wirkung von 

Fachpersonen in 

der Öffentlichkeit

2

F2

Kapitel 2.6 - 2.7

Seiten 33 - 36

Begriff "interdisziplinäre 

Zusammenarbeit"

Entgegennehmen von 

Informationen

Kriterien der 

Informationsübermittlung

Zusammenarbeit mit 

Betreuten und 

Angehörigen

Zusammenarbeit mit 

Vorgesetzten

Zusammenarbeit im Team

Total 32 17 27 13 89

7.2.3                                   

beschreibt Sinn und 

Zweck der 

interdisziplinären 

Zusammenarbeit. (K2)

4.3.11                                         

nennt und erläutert 

Organisationen und 

Beratungsstellen, die in 

Situationen der 

Überforderung 

unterstützen können. 

(K2)

4.3.8                          

erläutert 

Feedbackregeln, gibt 

Feedback und nimmt 

Feedback an. (K3)

8

G1

Kapitel 1.2

Seiten 14 - 16

1
wird zusammen mit 

4.1.8 unterrichtet

1

F2

Kapitel 2.3

Seiten 24 - 28

2


